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KONTOINHABER IBAN
 Stadtpfarre Retz   AT85 3271 5000 0000 0992
 Pfarrkirche Kleinhöflein   AT17 2011 1805 1285 0300
 Pfarre Kleinriedenthal   AT79 3271 5000 0002 3119
 Pfarramt Obernalb   AT59 3271 5000 0002 6583
 Pfarre Unternalb   AT70 3271 5000 0002 3572

Unser Informationsblatt VERNETZT verbindet, informiert und inspiriert. Es berichtet über das Leben
in unseren Pfarrgemeinden und erreicht jeden Haushalt im Pfarrverband. Damit wir auch weiterhin
dieses Angebot kostenlos zur Verfügung stellen können, freuen wir uns über jede finanzielle
Unterstützung. 
Sie können gerne im Pfarrbüro spenden oder über folgende Bankverbindungen, mit dem
Verwendungszweck “Spende VERNETZT”: 

VERNETZT BLEIBEN

Vergelt´s Gott für
Ihren Beitrag! 

Kardinal Christoph Schönborn
OP hat einmal erzählt, wie er als
Kind neugierig die Kirche in
Schruns betreten hat. Sie war
unverschlossen; also ging er
hinein. Da fühlte er: Die Kirche
ist nicht leer. Da ist eine
Gegenwart spürbar. Diese
Erfahrung, dass in der Kirche
Gott gegenwärtig ist, war ein
Baustein für seinen Glauben als
Christ und seine Berufung zum
Priestertum.

In aller Regel ist die
Stadtpfarrkirche Retz von 08:00
bis 18:00 Uhr offen. Außer
während des Festivals Retz, da
hier sehr viele Geräte
herumstehen. Deshalb haben

wir bisher für das Festival die
Kirche abgesperrt. Wir würden
sie aber auch in diesem
Zeitraum gerne öffnen. Dazu
brauchen wir Ihre Hilfe. 

Wir suchen Personen, die
bereit sind, vom 14.7.-27.7.2025,
eine Zeit des Gebets zu
übernehmen, sich dafür in eine
Liste (in der Stadtpfarrkirche
Retz) einzutragen und so dafür
Sorge zu tragen, dass die
Kirche offen bleiben kann.

Wer weiß, vielleicht besucht
auch ein künftiger Bischof
unsere Kirche?

Ihr Pfarrer Clemens Beirer

Eines 
habe ich 

vom HERRN
erfragt, dieses
erbitte ich: im

Haus des HERRN
zu wohnen alle

Tage meines
Lebens; die

Freundlichkeit
des HERRN zu
schauen und

nachzusinnen in
seinem Tempel. 

(Ps 27,4)



Robert Francis Prevost OSA, Papst Leo XIV., ist
nicht nur der erste Nordamerikaner, sondern
auch der erste Augustinianer auf dem Stuhl
Petri. Dieser Orden gründet auf der Regel des hl.
Augustinus. Wer war der hl. Augustinus und
was kann seine Ordensregel uns mitgeben?

Augustinus (354-430) stammte aus dem
heutigen Algerien, damals Teil des Römischen
Reiches. Er verlor mit 16 Jahren den Vater und
kam auf die schiefe Bahn. Ein Verwandter
ermöglichte ihm ein Studium. Er wandte sich
der Philosophie und Rhetorik zu und schloss
sich einer Sekte an. Mit seiner Partnerin hatte er
ein uneheliches Kind. Er kletterte die
Karriereleiter hoch und kam nach Mailand. Der
dortige Bischof Ambrosius vermochte mit
seinen Predigten sein Herz und seinen Verstand
zu erreichen. Zugleich enttäuschte ihn seine
Sekte intellektuell mehr und mehr. Da hörte er
die Stimme: „Nimm und lies!“ Er öffnete die
Bibel und was er las (Röm 13,13-14), traf ihn ins
Herz. Er ließ sich taufen, wurde später Priester
und Bischof von Hippo (Algerien). 

Seine Regel ist knapp gehalten und offen für
unterschiedliche Lebenssituationen. 3 Aspekte
daraus: 

1) Du warst in mir, aber ich war draußen, und
dort suchte ich dich. (hl. Augustinus)
Augustinus suchte sein Glück im Äußerlichen:
im Tun, Wirken, Schaffen, in Dingen und
Beziehungen, …. Dann entdeckte er Gott und
sein Glück in seinem Inneren. Seine Regel
unterstreicht die Bedeutung der Pflege des
Gebetes und damit der inneren Wirklichkeit
eines jeden Menschen für sein Glück und seine
Zufriedenheit. Gott ruft uns, ihn in unserem
Inneren zu suchen und zur Ruhe zu kommen.
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2) Liebe, und was du willst, das tu. (hl.
Augustinus)
Augustinus betont die Bedeutung der Liebe für
alles, was man tut. Sie muss geordnet sein. 
Sünde entsteht dort, wo wir das Falsche lieben
oder es auf die falsche Weise lieben. Was lieben
wir? Wonach sehnen wir uns? Augustinus
richtet alles auf Gott hin aus und ordnet damit
alles Gott unter. Das führt zur wahren Liebe.

3) Zuerst sollt ihr einmütig zusammenwohnen,
wie ein Herz und eine Seele. (hl. Augustinus)
Für Augustinus ist das Zusammenleben eine
Notwendigkeit für das geistliche Leben. Durch
die Gemeinschaft werden wir geformt, stärkt
sich unser Glaube, unsere Hoffnung und Liebe.
Im Pfarrverband bieten wir dafür Kleingruppen
an. 

Ein neuer Papst. Seine geistliche Wurzel
gründet in der Lehre des hl. Augustinus. Sie
kann auch zu unserer Wurzel werden.
Möge ihr Herz in Christus zur Ruhe kommen!

Ihr Pfarrer Clemens Beirer

Du hast uns auf dich hin geschaffen,
und unruhig ist unser Herz,

 bis es ruht in dir.
(Hl. Augustinus)

WORT DES PFARRERS 
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REDAKTIONSSCHLUSS FÜR
DIE NÄCHSTE AUSGABE:

Mo, 20. Oktober 2025

Senden Sie Ihre Beiträge an:
pfarrbrief@entwicklungsraum-retz.at

mailto:pfarrbrief@pfarrverband-retz.at


BEZIEHUNG ZU GOTT

DAS KONZIL VON NIZÄA 
Vortrag von Univ.-Prof. Dr. Uta Heil

Das Konzil von Nizäa im Jahr 325 n. Chr. liegt
zwar inzwischen 1.700 Jahre zurück, beschäftigt
jedoch bis heute sowohl die Kirchen als auch
die historische und theologische Forschung.
Das Jubiläum ist daher ein guter Anlass, sich
noch einmal mit dem Konzil zu befassen.
Allerdings hat sich unsere Sicht auf das Konzil
im Laufe der Jahre gewandelt.

1. Heute gilt Nizäa als das erste ökumenische
Konzil, da es von allen christlichen Kirchen
anerkannt wird und die Reihe der
ökumenischen Konzile eröffnet. Dies ist
allerdings nur aus der Rückschau erklärlich und
konnte den Konzilsteilnehmern nicht bewusst
sein. Den Teilnehmern war jedoch klar, dass es
sich um ein bemerkenswertes Zusammen-
kommen handelte: Zum einen hatte erstmals ein
sich als Christ verstehender Kaiser, Konstantin,
dazu eingeladen, zum anderen hatte es eine
Versammlung von Bischöfen in dieser Größe
bisher noch nicht gegeben. Somit war es bereits
damals ein erstes ökumenisches Konzil, wenn
auch mit einer anderen Bedeutung.

2. Das Konzil von Nizäa fällt in eine Zeit des
Umbruchs. Kaiser Konstantin, der seit der
berühmten Schlacht an der Milvischen Brücke
vor den Toren Roms im Jahr 312 Alleinherrscher
im Westen des Römischen Reichs war, hatte

gerade sein Ziel erreicht, auch im Osten des
Reichs die Alleinherrschaft zu erlangen: Im
September 324 hatte er den Kaiser der östlichen
Reichshälfte, Licinius, besiegt. Damit waren die
Christenverfolgungen, die Licinius noch einmal
forciert hatte, endgültig beendet. Der Chronist
des Konzils, Bischof Eusebius von Cäsarea, rückt
in seiner Darstellung diesen Aspekt der
gemeinsamen Feier der Reichseinheit mit den
Bischöfen des Gesamtreichs in den
Vordergrund. Diese waren zum Teil noch von
den Verfolgungen gezeichnet und konnten nun
unter dem Spalier der kaiserlichen Leibgarde in
den kaiserlichen Palast von Nicaea einziehen.
Für die Bischöfe war es sicher ein
überwältigendes Erlebnis, nun auf der großen
Bühne zu stehen, hofiert und nicht schikaniert,
gewürdigt und nicht entrechtet. Spätere Kritik
an einer Willfährigkeit der Bischöfe und einem
zu leichtfertigen Einschwenken auf ein
Zusammenwirken mit dem „Staat” entspringt
einem anachronistische Blick späterer
Generationen auf eine missbrauchte politische
Macht der Kirche.

3. Heute ist „Nizäa 325“ vor allem eine Chiffre für
die Trinitätstheologie und die Verurteilung des
alexandrinischen Presbyters Arius als Häretiker.
Auch diese Wahrnehmung basiert in erster Linie
auf der späteren Rezeption dieses Konzils. 

Wir glauben an einen Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer aller
sichtbaren und unsichtbaren Dinge; und an einen Herrn Jesus Christus, den Sohn
Gottes, als Eingeborener gezeugt aus dem Vater, das heißt aus dem Wesen des
Vaters, Gott von Gott, Licht von Licht, wahrer Gott von wahrem Gott, gezeugt und
nicht geschaffen, wesenseins mit dem Vater, durch den alles wurde, was im
Himmel und auf Erden ist, der für uns Menschen und um unseres Heils willen
herabstieg und Fleisch wurde, der Mensch geworden ist, litt und am dritten Tag
auferstand, aufstieg in die Himmel, der kommen wird, um die Lebenden und die
Toten zu richten; und an den heiligen Geist. Die aber sagen, »es war einmal, dass er
nicht war« oder »er war nicht, bevor er gezeugt wurde« oder »aus dem Nichts wurde
er« oder die behaupten, er sei aus einer anderen Hypostase oder einem anderen
Wesen, oder aber sagen, der Sohn Gottes sei geschaffen, wandelbar oder
veränderlich, diese verdammt die katholische und apostolische Kirche.
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PFARRER
CLEMENS BEIRER

0676/696 76 38
office@entwicklungsraum-retz.at

PFARRVIKAR JOHANNES
FISCHEREDER SAMFLUHM

0664/621 69 97
br.johannes@kleinmariazell.at

DIAKON 
CHRISTIAN SUCHY 

0680/140 60 79
chris.suchy@gmx.net

PASTORALASSISTENTIN
THERESA LECHNER

0664/610 12 98
theresa.lechner@katholischekirche.at

PFARRKANZLEI:
ANITA HOFBAUER 

02942/23 59
Di., Do. & Fr.:

08:00 – 11:30 Uhr
Pfarrgasse 10, 2070 Retz

office@entwicklungsraum-retz.at

KONTAKT
So erreichen Sie uns

Im Juli und im August ist das Pfarrbüro nur
freitags von 08:00 Uhr bis 11:30 Uhr geöffnet. 
Außerhalb dieser Zeiten kontaktieren Sie bitte
direkt Pfarrer Clemens Beirer. 

ACHTUNG! 
JULI UND AUGUST

GEÄNDERTE ÖFFNUNGSZEITEN:

Bemerkenswert ist, dass der Text des
Nicaenums nach 325 etwa 30 Jahre lang keine
Rolle spielte; wenn überhaupt, wurden eher die
Anathematismen des Nicaenums wiederholt.
Erst Ende der 350er Jahre besannen sich einige
Theologen, vor allem Athanasius von
Alexandrien, auf das Nicaenum, um andere
mithilfe dieses Textes als Häretiker zu
überführen. Eine nizänische Theologie, die den
Vater, den Sohn und den Heiligen Geist als
dreieinig beschreibt, wurde erst nach vielen
Diskussionen in den 370er Jahren entwickelt. Im
Jahr 325 gab es diese noch nicht: Das Nicaenum
mit den eingefügten anti-arianischen
Spitzensätzen sollte Arius und seine engsten
Mitstreiter ausgrenzen. Es war ein
Minimalkonsens, der die wahre Gottheit Christi
als Gottes Sohn festhielt und seine enge, schon
vorweltliche Verbindung mit dem Vater betonte.
Was „wesenseins“ jedoch genau bedeutet, blieb
unklar, ebenso wie die Natur des Heiligen
Geistes.

4. Auf dem Konzil von Nizäa wurden auch
andere Beschlüsse gefasst, beispielsweise zum
Prozess einer Bischofswahl, zum Ortswechsel
von Bischöfen oder zur Wiedereingliederung
von Schismatikern in die Kirche. Zudem wurde
der Status der Metropoliten von Alexandria,
Antiochia und Rom sowie ein Ehrenstatus für
Jerusalem festgelegt. Mit der Synode sind
nämlich auch 20 Kanones (Rechtssätze)
verbunden, die eine Grundlage des späteren
kanonischen Rechts bilden.

Hinzuzufügen ist auch eine Regelung zum
Ostertermin. Zwar ist der Beschluss nicht direkt
überliefert und gehört auch nicht zu den 20
Kanones, aber indirekt lässt sich erschließen,
dass eine christliche Berechnung des
Ostertermins beschlossen wurde, die sich am
julianischen Kalender orientiert und die Logik
des Paschafestes berücksichtigt: Der
Ostertermin fällt auf den Sonntag nach dem
Frühjahrs-Äquinoktium und dem anschl.
Vollmond. Dennoch dauerte es bis zum Ende
der Spätantike, bis ein Konsens über die Details
dieser Berechnung erzielt wurde. Heutige
Differenzen beruhen allerdings nicht auf
unterschiedlichen Auslegungen von Nizäa,
sondern auf dem Umgang mit dem neuen
gregorianischen Kalender des 16. Jahrhunderts.
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HABE ICH ZEIT FÜR ... ?

GEMEINSCHAFT

jeden 2. Dienstag, 19.30 Uhr 
in der Pfarrkirche 

Ende Juni (24. Juni 2025) und Ende Juli (22. Juli
2025) werden wir unsere Treffen wieder bei der
Kümmerlkapelle abhalten - Wir freuen uns,
wenn Du vorbeikommst. 😊

Meist haben wir keine Zeit, wir müssen sie uns
nehmen … und auch gut überlegen wofür …
nicht einfach … deshalb ist es so wichtig,
regelmäßig inne zu halten, um besser
entscheiden zu können, was wirklich gerade
Vorrang hat ….
Auch ein guter Austausch mit jemandem, der
uns wichtig ist, kann unterstützen, um wieder
Klarheit in unser Leben zu bringen … aber
manchmal oder vielleicht öfters ist keine Person
verfügbar … unser/e gewünschte/r
Gesprächspartner/in hat selbst den Kopf so voll,
dass er/sie nicht gut zuhören kann …. ein
Dilemma unserer Zeit!
Eine wertvolle Zeit … um zur Ruhe zu kommen,
hineinzuhören was gerade wichtig ist … mit
IHM, unserem Herrn, der immer (!) bereit ist mit
uns zu reden … und auch stärkende
Gemeinschaft bei Gesang, Gebet und in Stille zu
erleben … unverbindlich …

ZEIT DER BEGEGNUNG

TRAUT EUCH!
Ehe ist nicht – Ehe wird

Sie haben die Person gefunden,
mit der Sie Ihr Leben verbringen
möchten?

Sie gehen schon eine Zeitlang
gemeinsam durch das Leben
und möchten diese Beziehung
nun auch kirchlich besiegeln?

Sie möchten mehr Input als ein
längeres Gespräch mit dem
Traupriester?

Dann haben Sie nun ganz in der
Nähe, in Hollabrunn, eine gute
Möglichkeit, sich auf diesen
wichtigen Schritt vorzubereiten. 

An sechs Abenden im
Wochenabstand werden ab
Samstag, 4. Oktober 2025
jeweils um 17:00 Uhr die
wichtigsten partnerschafts-
bezogenen Themen
beleuchtet. Sie zeigen das
Besondere von Ehe und geben
Anregungen und Orientierung
für die Gestaltung des
gemeinsamen Weges als
Ehepaar – mit Freude,
Kompetenz und Vision! Das
Besondere daran: nach dem
kurzen Input des erfahrenen
und geschulten Ehepaares
Nikolaus und Judith Lausch  
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gehen die jeweiligen Paare
miteinander ins Zweier-
Gespräch. 

Wie das ist, veranschaulicht das
Zitat eines Teilnehmer-Paares:
„Wir haben immer miteinander
geredet, aber da haben wir
über Themen gesprochen, über
die wir noch nicht miteinander
nachgedacht hatten.“ Wenn
man bedenkt, dass die Ehe
lebenslang halten soll, dann
sind diese 6 Abende gut
investierte Zeit. 



Am 28. April wurde im Pfarrkeller in
Retz der Vortrag „Versöhnen wirkt
heilsam - Konfliktgespräche ohne
Verlierer“ angeboten. Der Vortragende,
Christoph Alton aus Vorarlberg erzählte
packend im sehr gut besuchten
Pfarrkeller von seinen Erfahrungen im
Berufsleben und privat über Konflikt-
lösungen. Die Zeit verging wie im Flug
und bei der anschließenden Agape gab
es noch Möglichkeit zum weiteren
Gedankenaustausch.

Der Ratgeber wurde in gedruckter Form
gegen einen Druckkostenbeitrag
ausgegeben, ist aber auch im Internet
unter:

 www.konfliktgespraecheohneverlierer.net 

zu finden.

KONFLIKT-
GESPRÄCHE

ohne Verlierer
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Ort: Pfarrzentrum Hollabrunn, Kirchenplatz 5
Termine 2025: 4.10., 11.10., 18.10., 8.11., 15.11., 22.11.
Kosten: 150 € pro Paar
Veranstalter: Schönstatt Familienbewegung
Erzdiözese Wien
Info /Anmeldung: Judith und Nikolaus Lausch
(am Foto oben)
 Telefon: 0664/64 449 86
 E-Mail: judith.lausch@gmx.at
Website: www.traut-euch.at

INFOS

http://www.konfliktgespraecheohneverlierer.net/
http://www.konfliktgespraecheohneverlierer.net/


Wir starten im Pfarrhof mit einem kindgerechten
Wortgottesdienst. Anschließend gehen wir in die Kirche und
feiern dort die Hl. Messe mit. 

Für Kinder zw. 0 und ca. 5 Jahren.
Um 10:00 Uhr 
Im Pfarrhof Retz

17. September 2025
 15. Oktober 2025

 19. November 2025
 17. Dezember 2025

BABY-
PARTY

Wir verbringen eine gemütliche
Zeit mit gemeinsamem Singen,
Spielen, Reden, Essen und
Trinken. 

Für Babys (& Geschwister)
mit einer Bezugsperson.
Monatlich am Mittwoch
Von 15:00 bis 17:00 Uhr
Im Pfarrhof Retz

KLEINKINDER-
GOTTESDIENST

21. September 2025
 19. Oktober 2025

 16. November 2025
 21. Dezember 2025

TERMINE

TERMINE

SOMMERRÄTSEL
Viel Spaß mit diesem Rätsel wünscht Dir Gloria, unsere Kirchenmaus.  Die Lösungswörter ergeben
unseren Wunsch für Dich. (Die Lösung findest Du auf S. 15) 

KIDS-CORNER
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07:25 Kloster Rosenkranz
& Beichte

08:00 Kloster Hl. Messe

08:30 KR/KH Hl. Messe

08:30 ON/UN Hl. Messe

10:00 Pfk Retz Hl. Messe

10:30 Kloster Hl. Messe
(Sommer)

10:30 RhK Hl. Messe
(Winter)

17:00 KR/KH
ON/UN

Hl. Messe
(außer Juli/August) 

17:25 Kloster Rosenkranz 

18:00 Kloster Hl. Messe

18:45 Kloster Beichte 

18:25 Pfk Retz Rosenkranz
& Beichte
(außer Juli/August)

19:00 Pfk Retz Hl. Messe
(außer Juli/August)

19:00 ON/UN
KR/KH

Hl. Messe
(Juli und August) 

17:15 Pfarrsaal JuKi 
(außer Ferien)

16:30 UN Rosenkranz
(Nov.-Ostern)

17:25 Kloster Rosenkranz &
Beichte

18:00 Kloster Hl. Messe

18:00 Pfk Retz Abendgebet
(Oktober-März) 

19:00 Pfk Retz Abendgebet
(April-September)

07:00
bis

17:25

Kloster Anbetung 

08:30 Pfk Retz Hl. Messe

15:30 PBZ Hl. Messe

16:00 ON Rosenkranz
(Nov - März)

17:00 ON Rosenkranz
(April-Okt.)

17:25 Kloster Rosenkranz
& Beichte

18:00 Kloster Hl. Messe

17:00 ON
Pfarrhof 

Jungschar-
stunde
(außer Ferien)

17:00 UN Dorf-
haus
 

Jungschar-
stunde 
(außer Ferien)

17:00 KH Anbetung 

17:25 RhK Rosenkranz

18:00 RhK Hl. Messe

07:00
bis

Kloster Anbetung 

17:25 Kloster Rosenkranz
& Beichte

18:00 Kloster Hl. Messe

TERMINE
gleichbleibende Wochentermine

SONNTAG

SAMSTAG

FREITAG

17:25 Kloster Rosenkranz
& Beichte

18:00 Kloster Hl. Messe

18:45 Kloster Anbetung bis
20:00 Uhr

DONNERSTAG

MITTWOCH

DIENSTAG

MONTAG

Bitte das aktuelle
Wochenblatt & die
Sommerordnung

beachten!

9



TERMINE
Sommer / Herbst 2025
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Sa., 30.08.

18:30 Pfk Saturday-Evening

19:00 UN / KH Hl. Messe

So., 31.08.

08:30 ON H. Messe

08:30 KR Hl. Messe mit Ägidius-
Feier, bei Halle Elmer

Di., 02.09.

19:30 PfK Zeit der Begegnung

Sa., 06.09.

17:00 ON / KR Hl. Messe

So., 07.09.

08:30 UN / KH Hl. Messe

Mi., 10.09.

14:00 UN Seniorennachmittag

Sa., 13.09.

17:00 UN / KH Hl. Messe

So., 14.09.

08:30 ON / KR Hl. Messe

11:00 Schütt-
kasten

Pfarrfest

Di., 16.09.

19:30 PfK Zeit der Begegnung

Mi., 17.09.

15:00 Pfh Babyparty

Fr., 19.09.

14:00 KH Seniorennachmittag

Sa., 20.09.

17:00 ON / KR Hl. Messe

So., 21.09.

08:30 UN / KH Hl. Messe

10:00 Pfk Hl. Messe, Kleinkinder-
gottesdienst, Rhythmix

14:00 Pfk Ministrantentreffen

Sa., 27.09.

17:00 UN / KH Hl. Messe

So., 28.09.

08:30 ON / KR H. Messe

10:00 Retz Hl. Messe, bei
Weinlesefest

Di., 30.09.

19:30 Pfk Zeit der Begegnung

Sa., 04.10.

17:00 ON / KR Hl. Messe

So., 05.10.

08:30 UN / KH Hl. Messe

14:00 UN Erntedankfest
gemeinsam mit
Caritas-Bauerhof

Sa., 28.06.

17:00 ON / KR Hl. Messe

18:30 Kloster Saturday Evening

So., 29.06.

08:30 KH Hl. Messe

10:00 UN Hl. Messe,
Hubertuskapelle

Sa., 05.07.

19:30 UN Hl. Messe mit
Sonnwendfeier

So., 06.07.

Beginn Sommerlager in Sallingstadt

08:30 ON / KR Hl. Messe

15:30 KH Hubertusmesse

Di., 08.07.

19:30 RhK Zeit der Begegnung

Sa., 12.07.

19:00 ON / KR Hl. Messe

So., 13.07.

08:30 UN / KH Hl. Messe

Fr., 18.07.

18:00 Pfk Vortrag zur Kirchenoper
“Salome”, Clemens Beirer

Sa., 19.07.

19:00 UN / KH Hl. Messe

So., 20.07.

08:30 ON / KR Hl. Messe

Di., 22.07.

19:30 Kümmerl-
kapelle

Zeit der Begegnung

Sa., 26.07.

19:00 ON / KR Hl. Messe

So., 27.07.

08:30 UN / KH Hl. Messe

Sa., 02.08.

19:00 UN / KH Hl. Messe

So., 03.08.

08:30 KR Hl. Messe

09:00 ON Hl. Messe, bei FF-
Heurigen

Sa., 09.08.

19:00 ON / KR Hl. Messe

So., 10.08.

08:30 UN Hl. Messe bei FF-Saal

08:30 KH Hl. Messe

11:00 Kloster Hl. Messe,
Dominikusfest, mit
Prälat Müller

Fr., 15.08.: Maria Himmelfahrt

08:30 ON Hl. Messe

08:30 KH Hl. Messe,
Kräuterweihe

10:00 Pfk Hl. Messe

Sa., 16.08.

19:00 UN / KH Hl. Messe

So., 17.08.

08:30 ON / KR Hl. Messe

Di., 19.08.

19:30 Pfk Zeit der Begegnung

Do., 21.08.

16:00 Mariazell Pilgermesse

Sa., 23.08.

19:00 ON / KR Hl. Messe

So., 24.08.

08:30 UN / KH Hl. Messe

Di., 26.08.

15:00 Pfh Ferienspiel

DIE GOTTESDIENSTE AM WOCHENENDE
WÄHREND DER SOMMERMONATE 

(01. JULI BIS 31. AUGUST):

In UN/KH bzw. ON/KR finden die Samstag-Vorabendmessen um
19:00 Uhr, anstatt um 17:00 Uhr, statt. Am Sonntag werden die Hl.
Messen unverändert im 2-Wochen-Rhythmus um 08:30 Uhr
gefeiert. 
In der PfK Retz enfällt die Hl. Messe am Samstag um 19:00 Uhr.
Die Sonntagsmesse um 10:00 Uhr findet unverändert in der Pfk
Retz statt.

Details finden Sie in der Terminübersicht sowie am Wochenblatt.
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Caritas Fladnitzerstraße 44 - 46 

JuKi Junge Kirche

KH Kleinhöflein

Kloster Dominikanerkloster Retz

KR Kleinriedenthal

ON Obernalb

PBZ Pflege- & Betreuungszentrum Retz

Link zum Kalender
auf der Website:

GOOGLE KALENDER
AUF UNSERER
WEBSITE:
Alle Termine des Pfarrverbands
Retz sind nun zusätzlich auf
unserer Website als Google-
Kalender integriert. Es besteht die
Möglichkeit den Kalender zu
abonnieren und somit mit seinem
persönlichen Kalender hinzu-
zufügen. Unterschiedliche Farben
helfen die Termine der einzelnen
Pfarren, Kloster und für den
gesamten Pfarrverband zu
unterscheiden. 
Natürlich ist es möglich, dass
Termine vor allem in ferner
Zukunft noch nicht vollständig
erfasst sind.

ABKÜRZUNGEN

TERMINE
Herbst 2025

Sa., 01.11.: Allerheiligen

08:30 UN / KH Hl. Messe zu
Allerheiligen10:00 PfK

12:30 KR Andacht zu Allerseelen
mit Friedhofsgang13:00 UN

14:00 PfK, ON,
KH

So., 02.11.: Allerseelen

08:30 ON / KR Hl. Messe

Sa., 08.11.

17:00 UN / KH Hl. Messe

So., 09.11.

08:30 ON / KR Hl. Messe

Di., 11.11.

19:30 PfK Zeit der Begegnung

Mi., 12.11.

14:00 UN Seniorennachmittag

Sa., 15.11.

17:00 ON / KR Hl. Messe

So., 16.11.

08:30 UN / KH Hl. Messe

10:00 Pfk Hl. Messe, Kleinkinder-
gottesdienst, Rhythmix

Mi., 19.11.

15:00 Pfh Babyparty

Fr., 21.11.

14:00 KH Seniorennachmittag

Sa., 22.11.

17:00 UN / KH Hl. Messe

So., 23.11.: Christkönigsonntag

08:30 ON / KR Hl. Messe

Mi., 08.10.

14:00 UN Seniorennachmittag

Do., 09.10.

19:00 Pfh Kleingruppen
Infoabend

Sa., 11.10.

17:00 UN Hl. Messe

17:00 KH Hl. Messe, Erntedank

So., 12.10.

08:30 ON / KR Hl. Messe, Erntedank

17:30 Kloster Rosenkranzfest

Di., 14.10.

19:30 PfK Zeit der Begegnung

Mi., 15.10.

15:00 Pfh Babyparty

Fr., 17.10

14:00 KH Seniorennachmittag

Sa., 18.10.

14:00 Kloster Einkehrnachmittag

17:00 ON / KR Hl. Messe

So., 19.10.

08:30 UN / KH Hl. Messe

10:00 PfK Hl. Messe, Erntedank,
Rhythmix, Kleinkinder-
gottesdienst

Sa., 25.10.

17:00 UN / KH Hl. Messe

So., 26.10.

08:30 ON / KR Hl. Messe

Di., 28.10.

19:30 PfK Zeit der Begegnung

Pfh Pfarrhof Retz

PfrrKe Pfarrkeller Pfh Retz

Pfarrsaal Pfarrsaal Pfh Retz

PfK Pfarrkirche Retz

Pulkau Pulkauer Bründl 

RhK Rathauskapelle

UN  Unternalb

Di., 25.11.

19:30 PfK Zeit der Begegnung

Sa., 29.11.

10:00 PfK Dekanatsbeichte

17:00 ON / KR Hl. Messe

So., 30.11.: 1. Adventsonntag

08:30 UN / KH Hl. Messe



BIBELGESPRÄCHE
„Wir nehmen uns täglich Zeit
für Gott“ – so lautet der
Schwerpunkt, den wir uns für
das laufende Jahr im Rahmen
der fünf Aufträge des
Entwicklungsprozesses unseres
Pfarrverbands gesetzt haben. In
seinem Wort spricht Gott
täglich zu uns. Die
Bibelgespräche sind eine
Möglichkeit, in Gemeinschaft
Gottes Sprechen zu uns hören
und verstehen zu lernen.

Wir treffen uns einmal pro
Monat (in der Regel am vierten
Montag des Monats) von 19:00
bis ca. 21:00 Uhr im
Seminarraum des Klosters Retz
in einer Gruppe von rund zehn
Personen, die auf bis knapp
unter 20 anwachsen kann und
offen für Neue ist. Mit dabei
sind auch immer wieder
Geschwister mit evangelischem
oder freikirchlichem Hinter-
grund, so auch von der
Bruderhof-Gemeinde. Es hat
sich eingespielt, dass wir
üblicherweise das Evangelium
des jeweils folgenden Sonntags
nach katholischer Leseordnung
betrachten, wobei wir mitunter
auch einen Blick auf die
jeweilige Erste Lesung aus dem
Alten Testament werfen.
Wichtig für ein frucht-
bringendes Betrachten – und
vor allem ein fruchtbringendes
Leben – ist das konsequente
Vorgehen nach unserer
bewährten Methode:

In einer ersten Runde liest ein
Gruppenmitglied den Text
einmal laut vor. Anschließend
xxx 

JÜNGERSCHAFT

nehmen wir uns knappe zehn
Minuten Zeit, in der wir
einzeln in Stille versuchen,
eine Überschrift, Schlagzeile
oder einen Satz zu finden, der
die Bibelstelle auf den Punkt
bringt oder zusammenfasst.
Dabei geht es noch nicht
darum, was uns anspricht,
sondern vorerst nur um das
möglichst vollständige
Aufnehmen und Erfassen des
Inhalts. Nach der Stille sagen
der Reihe nach in der Runde
alle, die möchten, ihre
Überschrift, Schlagzeile, etc.

In einer zweiten Runde liest
ein anderes Gruppenmitglied
den Text nochmals laut vor,
diesmal nach einer anderen
Bibelübersetzung; das kann
helfen, auf weitere Aspekte
aufmerksam zu werden, die in
der Bibelstelle enthalten sind.
Nun geht es darum, in uns
hineinzuhorchen, welche
Stelle bzw. welcher Vers in uns
etwas wachruft: ein
persönliches Erlebnis, eine
Frage, einen Widerstand, eine
Erkenntnis, Klarheit oder
Ähnliches. Nach ca. zehn
Minuten gehen wir erneut in
den Austausch, bei dem wir
den Vers aussprechen, der uns
betroffen hat, und aus
welchem Grund er uns
anspricht. Dabei fordere ich -
wenn nötig auch mit einer
gewissen Vehemenz – ein, dass
die Beiträge der einzelnen
vorerst einfach nur
stehenbleiben und noch nicht
kommentiert werden. Dies
dient einerseits dazu, den
xxxxx

Fluss aufrecht zu erhalten und
mit der zur Verfügung
stehenden Zeit auszukommen;
andererseits soll es verhindern,
dass sich Teilnehmer in der
Erwartung, kommentiert oder
korrigiert zu werden, erst gar
nicht zu sprechen trauen.

Erst in einer dritten Runde ist
dann das Wort frei für den
Austausch über alle Fragen, die
sich in der zweiten Runde
aufgetan haben bzw. sich noch
auftun. Auch hier versuche ich,
das Wort der Reihe nach zu
vergeben, um sicherzustellen,
dass jeder zu Wort kommt und
ausreden kann. Immer wieder
bringen Teilnehmer Hinweise
auf Hintergründe und
Zusammenhänge ins Gespräch
ein, die zum Verstehen der
Bibelstelle helfen können;
wenn nötig übernehme auch
ich diese Aufgabe oder stelle
Fragen, um die Aufmerksamkeit
auf Aspekte zu lenken, die für
das Verstehen des Textes von
Bedeutung sein können.

Wir freuen uns auf Ihr/Dein
Kommen, auch zum
Schnuppern.

Br. Johannes Fischereder Sam.
FLUHM

23. Juni
28. Juli

25. August
22. September

27. Oktober
24. November

jeweils um 19:00 Uhr
im Seminarraum des Klosters

TERMINE
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ERSTKOMMUNION
im Pfarrverband Retz

IN RETZ, AM 18. MAI 2025

IN UNTERNALB, AM 29. MAI 2025

Ein herzliches „Vergelt’s Gott“
dem gesamten EK-
Vorbereitungs-Team: Michaela
Artmann, Beatrix Attorf, Andrea
Elmer, Yvonne Gelles, Patricia
Manas, Samantha Schrollen-
berger, Daniela Steinböck,
Christina Zotter, der PAss Mag.
Theresa Lechner, dem Team
der Familienpredigt sowie der
Religionslehrerin Alexandra
Isak, den Musikern und
Musikerinnen, der Stadtmusik-
kapelle sowie allen, die dazu
beigetragen haben, diese
Feier(n) so schön zu gestalten.
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Die EK-Kinder in Retz: Sebastian Attorf, Jakob
Elmer, Laurenz Gelles, Tobias Manas, Nico
Schrollenberger, Selina Sefranek, Emilia Zotter,
Jonas Steinböck, Nico Teibl, Theodor Thier,
Lena Brunner, Maria Friedl, Benedikt Globisch,
Moritz Kiesling, Marina-Amelie Stadler, Herbert
Schlögl, Fabian Unger, Annalena Graf, Michael
Macinec, Jonas Hinterberger

Die EK-Kinder in Unternalb: Max Artmann,
Lucas Radas, Niklas Brandstetter, Emma
Schinner



FIRMUNG
im Pfarrverband Retz

14

Am 14. Juni 2025 haben 33 Jugendliche das Sakrament der Firmung empfangen: 

Ein herzliches Dankeschön gilt unserem Firmspender Militärbischof Dr. Werner Freistetter, sowie dem
Firmteam, das die Jugendlichen auf das Sakrament der Firmung vorbereitet hat: Ingrid Brandstetter,
Bernd Forster, Ferdinand Gatterburg, Barbara Hirsch, Franz Seidl und Claudia Sodomka.  

Wir wünschen allen Neugefirmten Gottes Segen und einen kraftvollen Glauben, der euch durchs
Leben trägt.

Pfarrer Clemens Beirer
PAss Theresa Lechner

Leyla Babicky
Linnea Baumgartner
Stefan Binder
Anna Bittermann
Timo Breuer
Bernd Fabianek
Michael Franz Frei
Juliana Glück
Simon Josef Graf
Sophia Hirsch
Alexandra Hochrainer

Paul Hofer
Lara Knapp 
Samantha Kollmann
Justin Stefan Löscher
Fabian Mattes
Fabian Neubauer
Noah Pröglhöf
Mateo Redl
Leonie Rockenbauer
Alexander Schauhuber
Katharina Schwanda

Maxi Schweda
Melanie Stauber
Leonie Stern
Emma Streithofer
Moritz Sulzer
Katharina Übl 
Emma Weghaupt
Florian Weiß
Valentina Weiß
Sophie Zahlbruckner
Ennio Zandrino

Foto: Reinhard Gerstorfer



Anna Poinstingl 01.03.2025 UN

Ingrid Krammer 06.03.2025 Retz

Leopoldine Lehninger 13.03.2025 ON

Anna Bauer 20.03.2025 ON

Maria
Hammer-
schmid

22.04.2025 KH

Friederike Schmid 30.04.2025 KR

Margarete Raidl 24.05.2025 ON

KRIEGERDENKMAL 
Dem Kriegerdenkmal in Unternalb hat die
Witterung in den letzten Jahren stark zugesetzt.
Der Dorferneuerungsverein hat deshalb
beschlossen, dieses zu renovieren. Dabei wurde
ein Teil der Arbeiten in Eigenregie durchgeführt
und somit über 130 Arbeitsstunden geleistet.
Ein Dankeschön an alle, die mitgeholfen haben -
auch für die Unterstützung durch die
Stadtgemeinde Retz sowie dem
Kameradschaftsbund! Ein besonderer Dank an
Leopold Kiesling und Herbert Fidler, die
gemeinsam 70 Stunden tätig waren. Am 18. Mai
2025 wurde das neu renovierte Kriegerdenkmal
durhc 

VERSTORBENE
März bis Mitte Juni 2025

in Unternalb
gebracht haben. Beten wir weiterhin für den
Frieden - nicht nur bei uns, sondern für die
ganze Welt!

Dorferneuerungsverein Unternalb
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LÖSUNG DES RÄTSELS 
AUS DEM KIDS-CORNER

durch Bruder Johannes gesegnet. Möge uns das
Kriegerdenkmal immer daran erinnern, wieviel  
Unheil die beiden Weltkriege für unsere Pfarre
gebrachte



LEIBHAFTIG

ODER 

VIRTUELL

DICH BEI UNS BEGRÜSSEN ZU DÜRFEN 
FREUEN UNS, WIR

https://www.facebook.com/entwicklungsraum.retz

https://www.instagram.com/entwicklungsraum.retz

https://www.youtube.com/@entwicklungsraum-retz

MISSION

HOFFNUNG

Die Erzählung des Negativen ist so mächtig,
dass wir oft meinen, die Welt ist eine einzige
Katastrophe und die Zukunft noch mehr. Dabei
leben wir in der sichersten Epoche der
Geschichte, in der längsten Friedenszeit seit
jeher, wir werden so alt wie noch nie, sind sozial
abgesichert und gesund wie kaum einer unserer
Vorfahren, Pest, Cholera und Beißzangen zum
Zähne ziehen auf Jahrmärkten kennen wir nur
mir aus den Geschichtsbüchern, aber wir
jammern, sudern, klagen, schimpfen, meckern,
granteln, motzen – selbst dafür haben wir eine
Unzahl an Worten.

Und dennoch: wer hofft, lebt besser, wer gut
und gerecht lebt, tut sich und dem eigenen Hirn
etwas Gutes. Zugleich schenken die
Menschheitsgeschichte, die Weisheitstexte der
großen philosophischen, spirituellen und
religiösen Traditionen im Gang durch die
Jahrtausende Hoffnung und Zuversicht. 

Nicht Wutbürgertum, ständige Entrüstung,
künstliches Aufgeregt-Sein, Menschen-
feindlichkeit und das gebannte Starren auf die
immer nächste Katastrophe lassen uns leben,
auch wenn wir uns noch so viel mit diesen
lebensfeindlichen Abgründen beschäftigen. 

Weniger sudern, mehr hoffen!

Wir besitzen große und mächtige
Hoffnungstraditionen, an denen sich die
Menschen gerade in Zeiten, die tatsächlich
schlecht waren, aufgerichtet haben. Die
Gehirnforschung erklärt uns, dass wir besser
leben, wenn wir gut zu uns und den Anderen
sind. Die Geschichte zeigt uns, dass so viel so
unglaublich besser geworden ist und nicht
zuletzt: Liebe, Vertrauen und Hoffnung sind
unbeschreibliche Lebenselixiere. 

Hass, geistiger Müll und
Hoffnungslosigkeit sind
ein Geschäftsmodell.
Schlechte Nachrichten,
geistige Abgründe und
grausliche Verbrechens-
bilder bringen Werbe-
xxxxxeinnahmen, von denen Sie nur träumen

können, wenn Sie über Hoffnung schreiben.

ein Vortrag von R. Tippow


